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Auch im Notfall sicher auf Tour 
Mitglieder unserer Sektion be- Was war so besonders? 
suchten im Herbst eine Weiterbil- Die unglaubliche Praxisnähe: Unfälle und 
dung in Erster Hilfe Outdoor. Dabei plötzliche Eikrankungen geschahen draußen 
traten die grässlichsten Verletzun- und teils auf ed:l1m Wanderungen, unter vor-
gen und Notfälle auf - zum Glück gegebenen, aber nicht immer realen Bedin-
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Eine junge Frau mit blutender Nase läuft nach Empfang, weit zur nächsten festen Unterkunft, 
Hilfe schreiend einen Berghang hinunter. Als möglicherweise aufziehendes Gewitter. 
sie unsere Gruppe trifft, platzt sie mit wirren Es zeigte sich: Bei Imkes Unfällen mit viel 
Infonnationen über mehrere Verletzte weiter Theater-BlutoderBerührenderverletztenKör-
oben heraus. Wrr folgen ihr und treffen kurz perstellen bekamen wir schneller ein Gefühl 
darauf Edi, der am Handknöchel blutet und dafür, WdS ZU tun ist, als bei ihren gespielten 
mit starl<en Schmerzen laut schreiend in den Erkrankungen mit unsichtbaren Ursachen 
Heidelbeeren liegt Ein paar Meter weiter läuft und diffusen Hinweisen, etwa Kopf- oder 
Prisca durch den Wald, in ihrem Augenwinkel Bauchweh, Unsicherheit,Apathie. Umso bes&r, 
steckteinStückAst. UnsereGruppebrichtsofort dass auch dies trainiert wurde, denn auch auf 
in Aktion aus, kümmertsich um die Verletzten, einer echten Tour ist es ebenso wahrschein-
machtBasischecksvonderenkörperlichemZu- lieh, dass Teilnehmer einen Herzinfarkt oder 
stand und alarmiert die Bergwacht. Letzteres Schlaganfall haben wie das sich jemand etw.is 
natürlich nicht wirl<lich, wir befinden uns im bricht oder eine andere Verletzung beibringt. 
Abschlussszenario des Wochenendes „Erste Vermutlich sind ,,richtige" Verletzungen sogar 
HilfeOutdoor", andemachtMitgliederunserer seltener als Allergie, Herz- oder Asthmaanfall 
Sektion (Arno, Edgar, Lukas, Martin, Martina, und es ist gut zu wisren, was dann zu tun ist. 
Prisca, Sascha und Sigi) im September teilge- Bei allen Unterschieden im Einzelfall nehmen 
nommen haben. Der gesamte Kurs fand bei wir eine immer deutlicher gewordene Erkennt-
gutem Wetter im freiem Gelände statt. nis mit, gut zusammengefasst im Begriff „Ma-
Es war ein so gut vorbereiteter und gelungener nagement": Einer hält Kontakt zum Verletzten, 
Kurs, dass er unsere Erwartungen weit über- der Koordinator teilt die Helfer ein. Ebenso 
troffen hat, nicht zuletzt dank der beeindruk- wichtig wie schnelle und kompetente Hilfe ist 

kenden schauspielerischen fähigkeiten unse- nämlich, Übemlick über die Gesamtsituation 
rer Trainerin Imke. ,,Begeisterung" beschreibt zu bekommen und behalten. Beispiel: Nur eine 
unser Gesamturteil am besten, trotz kleinerer drei Meter entfernt stehende Person unserer 
Verbesserungsmöglichkeiten wieetwa weniger Gruppe hat wahrgenommen, dass sich unsere 
Theorie oder kürzere Wiederbelebungsübun- ,,verletzte" Imke eine Hand auf ihre Rippen 
gen an den Puppen; das kennt schon jeder. presst. Den drei Helfern, die nahe bei ihr waren 

und sich um ihren Knöchel gekümmert haben, 
ist das entgangen. 
Immer wieder gab es solche praktischen und 
sehr lebensecht gespielten Szenarien, von starlc 
blutenden Verletzungen (Unfall mit Säge bei 
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men mit Verständigung.5problemen (die sich 
als Asthmaanfall entpuppten). Beim krönen-
den Abschlus.5szene dann sogar gleich zwei 
Verletzte: Prisca mit dem im Augenwinkel 
steckenden Ästchen, Edi mit einem offenen 
Knochenbruch und dazu die hysterische, 
verwirrte, blutverschmierte, hilferufende Im-

ke. Eine echte Herausforderung an den Ko-
ordinator, den wir aber - wie meist - erst im 

Nachhinein ermittelt haben: Derjenige, der 
aufgrund seines Verhaltens dem Koordinator 
am nächsten kam. 
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